Leirten K. Erlaß, welcher die Ausgabe von 3,600,000 Thlrn. 


orgen⸗ 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. ü 


Angekommen 18. Juli, 8 Uhr Abends. 2 
Berlin, 18. Juli. Der „Staatsanzeiger“ enthält 
einen auf Grund des Geſetzes wegen Erweiterung der 
Bundeskriegsmarine und der Küſtenvertheidigung publi⸗ 


verzinslicher Schatzanweiſungen in Abſchuitten von 100 
und 1000 Thlrn. genehmigt. Der Bundeskanzler wird den 
Zinsſatz und die Dauer des Umlaufs feſtſetzen. 

Die „Rreuzzeitung“ dementirt die Nachricht von einer 
9 durch den Czaren erlaſſenen Einladung au den 
Kaiſer Napoleon nach Kiſſingen zu kommen. 


Berlin, 17. Juli. [Ueber das Gerücht von dem 
preuß. Deficit pro 1869], welches, wie mitgetheilt, offi⸗ 
ciöſer Seits beſtritten wird, ſagt die „B. B.⸗Z.“: „Auch wir 
glauben nicht an das preuß. Deficit pro 1869, um fo weniger, 
als in jetziger Jahreszeit die amtlichen Zuſammenſtellungen 
allerdings noch nicht ſo weit gediehen zu ſein pflegen, um eine 
genaue Ueberſicht des ſchließlichen Reſultats zu ermöglichen. 
Aber wir leben doch jetzt in jener Jahreszeit, in welcher die 
einzelnen preuß. Miniſterien ihre Voranſchlags⸗Entwürfe, die 
allerdings gewöhnlich noch mod ficirt werden, einzureichen pfle⸗ 
gen. Es iſt natürlich, daß in dieſen erſten Entwürfen jedes 

einzelne Miniſterium möglichſt große Summen für ſich ver⸗ 
langt, ohne auf die vielleicht dringenderen Bedürfniſſe der 
anderen Miniſterien Rückſicht zu nehmen. Wie geſagt, um 
die gegenwärtige Zeit pflegen dieſe erſten Voranſchläge beim 
Finanzminiſterium einzugehen, welches dann die etwa nöthi⸗ 
gen Streichungen zu veraulaſſen hat. Es wäre ſehr leicht 
möglich, daß die ſtets vorhandene Neigung, anfänglich recht 
viel zu fordern, gerade in dieſem Jahre in allen preuß. Mi⸗ 
niſterien beſonders hervorgetreten wäre, und da kann denn 
recht wohl eine Zuſammenſtellung ergeben haben, daß bei 
Bewilligung aller geſtellten Forderungen die wahrſcheinlichen 
Einnahmen des J. 1869 um 6 Mill. hinter den alsdann zu 
pe Ausgaben zurückbleiben würden. Wir unſererſeits 
erklären uns wenigſtens auf dieſe Weiſe die in Rede ſtehen⸗ 
den Angaben über das „Deficit“, da wir nicht annehmen 
mögen, daß dieſelben gänzlich aus der Luft gegriffen waren. 
Jene Angaben waren übrigens um ſo entſchuldbarer, als 


man ſich wohl ſagen kann, daß gerade im gegen⸗ 
wärtigen Moment die preußiſchen Central» Staatskaſſe 
nicht beſonders mit Glücksgütern geſegnet ſein mag. 


Poſt⸗ und Telegraphenweſen, die früher große Ueber⸗ 
chüſſe abwarfen, bringen zur Zeit wenig Reingewinn, ja viel⸗ 
en ihre geſammten Einnahmen . nicht mehr 

eits größere 


nicht mehr in die Schiffsjungen⸗Abtbeilung der es 
a a den können. — Die Verwaltung der 
marine hat die Beſchaffung eines Krankenzeltes neueſter Con: 
ction für das Lazareth von Kiel und der I den Transport 
— Speiſen erforderlichen Geräth aft 8. 
Ernennungen] Für den zum Präſes der Urt.» 
Prüfungs- Commiſſton ernannten Oberſt v. Rieff iſt der 
Major Willerding zur Geſchäftsführung als Chef der 
Art.⸗Abth. im Kriegs⸗Miniſterium commandirt worden. — 
Der Reg.⸗Rath Luckwaldt zu Potsdam iſt als Hilsarbeiter 
ins Finanzminiſterium berufen. (Kreuz⸗Ztg.) 
— I[Handelstag.] Der bleibende Ausſchuß des 
deutſchen Handelstages tritt am 20. und 21. d. M. zu⸗ 
ſammen. Auf der Tagesordnung ſteht 1) die Ertheilung 
des Preiſes für die beſte Arbeit über den Uebergang zur 
Goldwährung; 2) die Feſtſetzung von Zeit und Ort für den 
nächſten Handelstag. 

— [Abg. Friedensrichter Stomps!] für Wittich⸗ 
Berncaſtel hat ſein Mandat niedergelegt. 

— Der häufige Mißbrauch, der mit den Poſtanwei⸗ 
ſungs⸗Formularen dadurch getrieben wird, daß dieſelben zu 
allen möglichen anderen, nur nicht poſtaliſchen Zwecken verwendet 


werden, ſoll die Poſtverwaltung veranlaßt haben, nach Ablauf 
eines noch nicht näher beſtimmten Termins die Formulare nur noch 
mit darauf geklebten Freimarken, die 5 werden müſſen, dem 
Publikum auszuhändigen. Dieſe Poſt⸗Anweiſungsformulare wer⸗ 
den dann jedenfalls zum Nennwerth der Freimarken verlauft, ein 
Umſtand, der die Weigerung unſerer Poſtbehörden, Franco⸗Cou⸗ 
verts zum Nennwerth zu verkaufen, trefflich illuftrirt. 
iesbaden, 15. Juli. E mich 88 des türkiſchen 
Geſandten.] Vorgeſtern ift der türkiſche Geſandte am K. Hofe 
Ariſtarchi Bey, der f gegenwärtig zur Erholung in ſeiner Villa 

f s Ein ſociales Drama, 

Durch das Verdict der Geſchworenen wurde am 14. d. 
zu Breslau eine Mörderin freigeſprochen, und zwar die Mör⸗ 
derin ihres neun Monate alten Kindes. Das Urtheil hat 
Aufſehen erregt und iſt von einer Seite her heftig getadelt 
worden. Denn die Angeklagte war vollſtändig geftändig, und 
für Unzurechnungs fähigkeit, welche die Geſchworenen ange⸗ 
nommen eig are die fonſt für nothwendig gehaltenen 

thologiſchen Momente. Wir geben in Folgendem die Dar⸗ 
5 n Pe „Br. Ztg.“ über dieſen Fall: 
„Die Angeklagte, mutter» und vaterlos aufgewachſen, mit 
dem 14. Jahre in die Fremde hinausgeſtoßen, ohne alle Bil⸗ 
dung, aber treu, ehrlich und unbeſcholten — fie hat an dem 
einen Orte 8, an dem andern 6 Jahre gedient — wird ver⸗ 
edelt und gehoben durch die reinſte und aufopferndſte Mutter⸗ 
liebe, wie ſie nur eine Mutter der höchſten geiſtigen und ſitt⸗ 
lichen Bildung zieren kann; ſie opfert ihren ganzen, ſchwer 
und mühſeliger worbenen Lohn, um nur ihr Kind in eine Fa⸗ 
milie zu bringen, von welcher ſie die Ueberzeugung hat, daß 
es da treue Warte und Pflege finden wird; ſie verſchmäht 
eine ſogenannte Ziehmutter, Engelmacherin, wie man fie in 
großen Städten findet, denn ſie will, daß ihr Kind, obwohl 
unehelich, gedeihe, kräftig werde und am Leben bleibe. 
i Durch einen Zufall, den abzuwenden nicht in ihrer Macht 
and, verliert fe ihren Dienſt; fie kann nicht mehr zahlen; 
e nimmt ihr Kind, ſucht einen neuen Dienſt, wendet ſich an 


Ausgab 


RER: Dr DB 
5 trachten, da 


man bedenkt, 


ihrem geringen 


Sonntag, 19. Juli. 


— 
ed Danziger Zeitung. 


Bezahlung geliefert erhalten, und durch 
Vorleſungen über . Künſte, häusliche Beſchäftigungen, 
Kochkunſt u. ſ. w. ſoll ihr Geiſt und Gemilth genährt und ger 
bildet werden. Zum Zwecke der Verwirklichung dieſes löblichen 
Vorhabens finder am 20. d. M ein Meeting ſtatt. 

[Pauperismus in England] Die dem Parlamente 

ſo eben vorgelegten zehnjährigen — 1 en Berichte der Armen⸗ 


zu Biebrich aufhält, im Schloßgarten daſelbſt durch einen herzoglichen ut gewählte Lectüre, 
artendiener gröblich inſultirt worden, weil er eine Eigarre 

rauchte. Der Shäter ift ſogleich vom Dienſt ſuspendirt und den 

Gerichten zur exemplariſchen Bestrafung übergeben worden. Die 
Behörden, namentlich der Regierungspräſident von Dieſt, be⸗ 

Pine ſich ſofort perſönlich zu Seiner Excellenz und haben der⸗ 
elben das tiefſte Bedauern über den brutalen Vorfall ausge⸗ 


b 


ſprochen. Die Plakate der Herzoglichen Hofverwaltung find zu | verwaltung zeigen den Stand des Pauperismus in einem ſehr 
Pele Zeit aus dem Garten entfernt und iſt die Ausübung der Jungünſtigen Lichte und in ſtetem Zunehmen begriffen. Von 1858 
85 den Herzoglichen Dienern unterſagt worden. 8 55 rl 1 die Zahl 7 Aar wird, un . d . 
e ich. i i. 7 Pr enen Unterſtützung verabreicht wird, ohne in das Armenhaus 
ſrerrfich. Wien 17. Anl., [Wehrgsſes 5 aufgenommen 4 Fin) um 7973 zugenommen und die der „in 


tionalbank.] Die „Preſſe“ meldet aus Peſt, daß die von 
den Oppoſitions⸗Mitgliedern der ungariſchen Wehr ⸗Com⸗ 
miſſion gegen das Wehrgeſetz erhobenen Schwierigkeiten be⸗ 
ſeitigt find und daß die Annahme dieſes Geſetzes in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Regierungs⸗Entwurf als geſichert zu 


Eh 


door“-Armen (im den Armenhäuſern Unterhaltenen) um nicht we⸗ 
niger als 14,697. etſteren Jahre war die Zahl der „in 
door“ Armen 122,613 und die der „out door“-Armen 786,253 
und im letzteren dieſe 794,236 und jene 137,310. Der Betrag der 
Armenſteuer zu deren Unterhalt il in der zwiſchen den beiden 


betrachten iſt. Namentlich iſt das eifrig bekämpfte Recht] Jahren liegenden Periode um 1.081, 298 Pf. St. geſtiegen und 
er a ada Kriegsminiſters, die Landwehr einzuberufen, 15 125 „Jahre 1867 aufgebradte, Sum 22 — beam an 
recht er \ R ; en genannten Zweck in den vorhergegangen 
e halten, und von der Forderung einer beſonderen ktanchten enge m 801 Pf. St. Jahre 1863 be. 


Artillerie und eines beſonderen Ingenieur⸗Corps für Ungarn 
Abſtand genommen worden. — In der gemeinſamen Be⸗ 
rathung der Direction und des Ausſchuſſes der National⸗ 
Bank, betreffend die von der Bank dem Geſetz der proviſo⸗ 
riſchen Statutenänderurgen gegenüber einzunehmende Hal⸗ 
tung, wurde die Uebergabe einer Note an das Finanz⸗Mi⸗ 
niſterium beſchloſſen, worin der Wunſch ausgeſprochen wird, 
daß binnen Jahresfriſt eine definitive Uebereinkunft zwiſchen 
dem Staat und der Bank zu Stande komme, daß ſchon 
früher eine Verminderung des Aetien⸗Capitals geſtattet 
werde und daß jede Vereinbarung auch für Ungarn Ge» 
ſetzeskraft erlange. (W T.) 

Deigien. Brüffel, 15. Juli. [General Prim! 
hat aus London einen Brief an den belgiſchen SuftigDlinifter 
geſchrieben und veröffentlicht, worin er ſich, etwas ſpät aller⸗ 
dings, da das Schreiben vom 12. Juli datirt iſt, über bie 
Behauptungen beſchwert, welche Herr Bara in der Sitzung 
der Repräſentanten am 15. Mai bezüglich auf den General 
aufgeſtellt hat. Der General jagt, er habe keine Leute in | ! 
Belgien angeworben, und es ſei kein einziger bewaffneter 
Mann aus Belgien abgegangen zur Invaſton von Spanien. 
Er ſelbſt ſei auch dem Miniſter gegenüber keinerlei Verpflich⸗ 
tungen eingegangen, und die große Anzahl von ſeinen Be⸗ 
gleitern, von welchen der Miniſter geſprochen, habe ſich nie⸗ 
mals auf mehr als ſiebenzig belaufen. Der Brief ſchließt 
mit der Drohung: „Es werde ein Tag kommen, an welchem 
der General von einer anderen Tribune herab ſein Recht 
gegen den Miniſter vertheidigen werde, und er werde dann 
nicht das Beiſpiel des Miniſters befolgen und die That⸗ 
ſachen entſtellen.“ 5 

England. London. [Die conſervative Partei 
außer e he That Re 1 e 9 eine 
äußerſt energiſche Thätigkeit. Dem Vernehmen nach werden g 8 
3 Hein W 5 8 e Rn Be Bite den an de mo 5 155 en abs 

„wo es bis jetzt nicht gelungen iſt, einen Tory durchzu- ti; 155 * 90 & Dr 

inge ihre Kandidaten in Schran en treten 1 ; geld) a. biefen lättern n 


ief ſich der Geſammtbetrag der Armenabgaben auf 6,527,036 
Pfd. St. und 1867: 6,956,840 Pfd. St. Die Hauptzunahme des 
auperismus kommt auf London. 1858 „in door“-Arme: 
„525 und 1867: 33,070, 84 8 12,545; „out-door“. Arme, 
1858: 52,378 und 1867: 89,384. Zuwachs: 37,006, während 
die Durchſchnittszahl der unterftügten Armen im übrigen Königs 
reich nur einen Zuwachs von 22,670, alſo 26,881 weniger wie 
die Hauptſtadt aufweiſt. 1 
Plymouth, 16. Juli. [Aus Südamerika.] Der 
Dampfer „Danube“ bringt Nachrichten aus Chili, wonach 
daſelbſt am 1. Juni der Congreß eröffnet worden iſt. Der 
Präſident ſagte in ſeiner Eröffnungsrede, daß er nicht an 
einen Wiederausbruch der Feindſeligkeiten mit Spanien 
glaube. — Das gelbe Fieber verſchwindet in der Gegend von 
Calla o, in Lima kommen nur noch ſelten Krankheitsfälle 
vor, dagegen ſcheint es ſich auf den Chincha⸗Inſeln zu ver⸗ 
breiten. In Ecuador hat ein Erdbeben ſtattgefunden. 
a Geſundheitszuſtand auf den Weſtindiſ a 1 5 
ift gut. 5 L. 
Frankreich. Paris, 15. Juli. [Aus dem ge⸗ 
ſetzzebenden Körper.] Eugene Pelletan ſprach in der 
geſtrigen Sitzung über die geheimen Regierungsfonds, die er 
reduzirt wiſſen wollte, und Jules Simon erhob ſich gegen 
das Hazardſpiel nern die Regierung den beſtehenden Ge⸗ 
ſetzen zuwider durch Geſtattung von Lotterien und durch ihre 
Förderung der Börſenagiotage ermuthigt. Wozu dienen die 
geheimen Fonds, welche, die öſterreichiſche Regierung bereits 
von ihrem Budget geſtrichen hat? Ein ehemaliger Miniſter 
des Kaiſers, Du cos, hat in einem von Pelletan verleſenen 
Berichte Aufklärung hierüber gegeben, Summen, die ſich mo⸗ 
natlich auf 500, 600, 1500, 2000, ja 5000 Fres. belaufen 
und die an Schriftſteller ausgezahlt werden, die ſich in der 
miniſteriellen Preſſe einen Namen gemacht haben, oder an 


3 Gehälter von Bean e 2 

des Parlamentes angeſtellt werden; für Equipagen zu Gunſte J 
hoher Angeftellter; für Bezahlung von Bonn, die ſich eine 
traurigen Berühmtheit erfreuen; für gefällige Autoren und 
für eine Anzahl von ar miniſtrativen oder literariſchen Agenten 
welche den miniſteriellen Hof mit ihrem Glanze umgaben. a 
Es kann fein, daß die kaiſerl. Regierung viel moraliſcher iſt, 
als die der Julidynaſtie. Das Kaiſerreich gießt den Gold⸗ 
regen der geheimen Fonds nur über ehrliche Seelen aus, 
über furchtſame Tugenden, über verſchämte kaiſerliche Veilchen, 
die ſich im Schatten ihrer Beſcheidenheit verbergen; es mag 
der Börſe die geheimen Fonds mit jungfräulicherer Hand 
halten. Allein wie arg es auch heute noch iſt, hat ſich aus 
einem füngſten Prozeſſe, aus der Angelegenheit des Marquis 


dieſe alle gewonnen ſind, ahme 
amerikaniſchen Kabel⸗ e die ſich zum Verkaufe nicht 
entſchließen will. Vielleicht thut ſie es ſpäter. Wo nicht, 
wird die Regierung daran denken, ſich ein eigenes Kabel na 
Amerika zu legen. Die geſammte Kabel⸗Telegraphie nach dem 
europäiſchen Continente will ſie aber vorerſt durch die Sub⸗ 
marine⸗Compagnie verwalten laſſen, theils um nicht am An⸗ 
fange ihren Bureaur allzu viel Arbeit aufzubürden, theils um 
nicht gleich mit den continentalen Regierungen in directe Be⸗ 
triebs⸗Berhandlungen treten zu müſſen. Für den inländiſchen 
Betrieb ſtehen zwei Punkte feſt: a) daß eine Depeſche von 
20 Worten (excl. Adreſſe) im Umfange des ganzen vereinigten 
üg ie ea 950 2 5 Au 
(10 Sgr.) koſten wird, un aß die bei der Telegraphie [von Maubreui a 
(0 dale eee dene d de deere kene. bene n Die be an die 
keine Anſtellung finden werden. Es geſchieht dies nicht aus] feiner Tage auf den Liſten der geheimen Fonds Die Re 
principieller Abneigung gegen Frauendienſt, fondern weil, ver» | gierung hat ſich natürlich die Befugniß, die Zahl ihrer Dienfte 
möge der e der ae Sn he ihr ergebenen zu vermehren, nicht nehmen laſſen und auch Granier 
e rperſonal für den Dienſt mehr als aus Ne hat für die Beibehaltung der geheimen Fonds b 

. ; geſtim t. — J. Simon meint, daß in der Lotterie fpielen, 
bier ins (tn, ga FF | 2Der Obligationen Zaufen, non geringem Werte und gene 
London ihrem Lebensberuf nachgehen und weher Verwandte noch | Sicherheit, in der Hoffnung von einem Lotteriegew inne auf 
Freunde beſitzen, eine Ösegenei an die Hand zu geben, die eins herauskomme. Die Regierung ermuthigt das Beſtreben, 
Sonntage und Freiſtunden der Wochentage in einer ihnen ange: | ohne Arbeit raſch zu Vermögen zu gelangen, und ihr allein, | 
meſſenen, nützlichen und erholenden Weiſe zu verbringen. Es ift | ihrer Nachſicht iſt das Fieber der Habſucht zuzuſchreiben, das 
dieſes Project von kele nicht zu verkennenden Wichtigkeit, wenn ſich unſerer Zeit bemächtigt. Das Inſtitut der Börfenmäller, 

wie viele Tauſende von alleinſtehenden jungen Mäd⸗ die für ihre Stelle 2 Mill. und mehr zu bezahlen haben, und 

die alſo möglichſt viel verdienen müſſen, und ihre Clienten 1 
ſt 


chen und Frauen 5 = Hauptſtadt leben und wegen Mangels einer 
genügenden Beſch ftigung während ihrer Freiſtunden der Vergnü⸗ Speculationen und gewagten Unternehmungen drängen, 
ebenfalls eine unmoraliſche Anſtalt, und zwar umſomehr, als 


sſucht und dem Laſter verfallen. den neu zu ten⸗ 
den ak: die natürlich von Seiten AR Verwaltung von allen | € l ; 5 
fe dem Geſetze zuwider, ſich nicht darauf beſchränken, den 
ermittler des wirklichen Effettenaustauſches abzugeben, ſondern 
(ENTER TEE BLEGDETTESEEREN NET: 


lichen äußeren Einflüſſen freigehalten werden müſſen, ſollen 
dee ele Mitglieder Erfriſchungen aller Arten gegen mäßige 
— .. ̃7˖•—— — EN 
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noch, das Kind zu erhalten, obwohl es ein Wunder, daß es, 
das neunmonatliche Kind, allen dieſen Leiden noch nicht er⸗ 
legen iſt. Aber die Blattern, die Blattern — ſie muß auch 
noch die Reſtauration verlaſſen. 
Da gelangt ſie an einen mit Waſſer gefüllten Graben, 
in voller Verzweiflung drückt ſie das Kind noch einmal an { 
die Bruſt und dann legt fie es in das Waſſer, um es von 
allem menſchlichen Elend und ſchweren Leiden zu erlöfen. 1 
Und nun geht bin und perurtheilt im Intereſſe der Ges | 
ſellſchaft, die jo zart und mild und human gegen ſie gehan⸗ 
delt, die liebende Mutter zum Tode oder zu lebenswierigem 
Zuchthauſe. Denn das Gefeg kennt keinen Mord und keinen 
Todtſchlat aus Liebe: ob aus Rache oder ſonſt aus blinder 
Leivenſchaft, ob aus Liebe und Barmherzigkeit — vor dem 
Geſetze giebt es leinen Unterſchied. * 
ie Geſchworenen nahmen in unſerem Falle Unzurech⸗ 
nungsfähigkeit im Momente der That an, und es erfolgte 
demgemäß Seitens des Gerichtshofes die Freiſprechung der 
Angeklagten. Es geziemt ſich nicht, die Motive, welche die 
Geſchworenen leiteten, an dieſer Stelle mitzutheilen, ſelbſt 
wenn wir ſie kennten. So viel aber iſt ſicher, daß ſelten 
ein Spruch der Geſchwornen gefällt worden iſt, der in ſol⸗ 
chem Eink ange mit dem Rechtsbewußtſein des Volkes ſteht, 
wie dieſer. Nicht das des Mordes angeklagte Mädchen, 
ſondern unſere ſocialen Zuſtände ſaßen dort auf der Anklage⸗ 
bank, und dieſe ſind allerdings verurtheilt worden.“ 


Verwandte und Bekannte, um nur ein Unterkommen, ein 
Nachtlager zu finden. Da gelangen wir an das Nachtbild 
unſerer ſocialen Verhältniſſe. Das Schickſal tritt in der pro⸗ 
ſaiſchen Geſtalt der Ortsgerichte an die Arme heran; ſie wird 
ausgewieſen und wandert von Ort und zu Ort; zum Unglück 
leidet das Kind auch noch an den Blattern, und die Furcht 
ſchreckt nun ſelbſt diejenigen zurück, die barmherzig ſein wollen. 

Die unglückliche Mutter wendet ſich wieder nach Breslau, 
denn in der großen Stadt findet ſich doch wohl eher noch 
Hilfe, als im kleinen Dorfe. Sie gewinnt auch noch einmal 
ein Nachtlager; noch einmal kann ſie ihr Kind betten, noch 
einmal es in einem geſchützten Haufe pflegen — aber die 
Blattern, die Blattern — ſie ſchrecken ja Alle zurück; ſie muß 
wieder fort! Warum geht ſie nicht in ein Hoſpital? Ach, bei 

»Bildungsgrade weiß fie nichts von 575 ital 
und von Beſtimmungen und Bedingungen der Aufnahme, 
und verdenken kann man es ihr nicht, daß ſie ſchließlich an 
aller Mildthätigkeit und Barmherzigkeit verzweifelt. Ja, wenn 
fie geſtohlen hätte, jo wäre fie glücklicherweise verhaftet, ſo 
wäre für ihr Kind geſorgt worden — aber ſie war unbeſchol⸗ 
ten; die Polizei hatte keine Veranlaſſung, ſich um ſie zu be⸗ 
kümmern und für jr zu forgen: das ift Gemeindefadhe. 

Sie will in die Heimath; nachdem fie 10 Sgr. für die 
Eiſenbahn nach Trachenberg bezahlt, bleiben ihr noch 5 Sgr. 
In der Reſtauration kauft fie eine Taſſe Kaffee für ihr Kind; 
fie will es noch einige Zeit in Ruhe pflegen; ſie hofft immer 


’ 


PL 
1 


ee 


ſelber ſpielen, oder zum Spielen veranlaſſen 
auch mit den Wetten bei den Pferderennen, 

Zeit eine ſo große Ausdehnung gewonnen. 

Lotterie, die ihre beſonderen Eigen⸗ 
chaften haben, bei welchen man ſich für oder gegen einen 
Renner einſchreibt, ohne irgend eine Ahnung vom Hergange 
bei einem ſolchen Wettrennen zu haben. Es ift ein reines Spiel. 
auf die individuelle Freiheit 
in einem Athem das 
Monopol der Börſenmäkler als eine heilſame Einrichtung zu 


I eine neue Art von 


Natürlich beruft die Regierung ſich 
was ſie aber wieder nicht verhindert, 


vertheidigen. 


auffaßt. 
des Privatlebens, um die 
bungen der Staatsbürger von 
zulenken. 


Portugal. Liſſabon, 16. Juli. 


es für wahrſcheinlich, daß er 


chauplatze nach paraguitiſchen Nachrichten unbedeutend. Die 
Tebienary Ver⸗ 
Wahl Urquiza's zum Präſidenten 
wird als geſichert betrachtet und 
man nimmt an, daß dadurch das Ende des Krieges herbeige⸗ 
Der argentiniſche Congreß hat den 950 
Jacen gemißbilligt. (W. T.) 
Ueber die Zuſtände im Süden] der 
Correſpondent der Londoner 
„Pall⸗Mall Gazette“ intereſſante Mittheilungen: „. Di 
Gegenden des 
So giebt es Di⸗ 
kürzlich erlangten Rechte bereits 
nach allen Seiten mißbraucht haben, in andern hingegen find. 
ſie die einzigen Arbeiter der Gemeinde, und ſie arbeiten gut 
Täglich wiederlegen ſich die Berichte von 
ihrer Unfähigkeit für anhaltende Arbeit, wenn nicht von der 
ſie zeigen ſich im Gegentheil ebenſo 
arbeitſam wie die weiße Landbevölkerung manches europäi⸗ 
So liegt in Richmond, der ehemaligen 
Conförderirten, ein ſchönes Stadtviertel noch 
in den weniger ariſtokratiſchen Quar⸗ 
dies faſt aus⸗ 
Aber die Süd⸗ 
vieſer Thatſache ihre Au zen. Gewalt⸗ 
maßregeln gegen die Farbigen, welche an Zahl und Bewaff⸗ 
Taget ordnung. So 
Carolina zum Senator 
der Schwelle ſeines Hauſes von einer 
und das ohne Verfol ⸗ 


araguiten ziehen in Humaita, Timbo und 
ſtärkungen an ſich. — Die 
der argentiniſchen Republik 


führt werden würde. 
heimen Allianzvortrag gegen 

Amerika. 
Vereinigten Staaten giebt ein 


farbige Bevölkerung iſt in verſchiedenen 
dens von ganz verſchiedenem Character. 
ſtricte, in welchen fie ihre 


fi 


und ausdauernd. 


Selavenpeitſche bedroht; 


ſchen Landſtrichs. 
Hauptſtadt der 
in Trümmern, während i 
tieren die Industrie ruhig wiederauflebt, und 
ſchließlich durch die Arbeit der Farbigen. 

ſtaatler verſchließen 


nung jenen weit nachſtehen, find an der 
wurde vor nicht langer Zeit ein in 
gewählter Neger auß 

bewaffneten Schaar niedergeſchoſſen, 


Alſo auch geſtern haben wir aus dem eigenen 
Munde der Regierung einen neuen Beleg belommen für die 
Art und Weiſe, in welcher ſie ihre rivaliſirende Thätigkeit 
Es iſt überall daſſelbe Syſtem der Corrumpirung 
Aufmerkſamkeit und die Beſtre⸗ 
der politiſchen Thätigfe,t ab⸗ 


Der Herzog von 
Loulé iſt außer Stonde, ein Miniſterium zu bilden. — Der 
bisherige Miniſterpräſident Graf v. Avila hat jetzt wiederum 
den Auftrag übernommen, ein Cabinet zu bilden; man hält 
Erfolg haben wird. — Die 
Cortes ſollen in Kurzem geſchloſſen werden. — Der Herzog 
und die Herzogin von Montpenſier haben ſich geſtern auf 
der Fregatte „Stadt Madrid“ in Cadix eingeſchifft. — 
Dampfer aus Rio de Janeiro vom 24. v. M. eingegan⸗ 
115 Berichten zufolge ſind die Nachrichten vom Kriegs - 


die in jüngſter 


So geht es gern ſelbſt in die Schuhe. 


Dieſe Wetten mehr ſolche, 


abgelegenen Gegenden, 
einer Bevölkerung begangen, 
der geneigt iſt, 


könne. 
dieſe 


enden 


Farbigen 
N welche 


Partei, 
ſetzt eine 


Per 


ie 
Sü⸗ 
all das ſchöne Land in 


nöthig erſcheinen, die 


möge unerörtert bleiben, 


eſchwundenen 
all iſt. 


die Verbrecher zu beſchützen. 
wird unter dieſen Umſtänden die Verleihung des Wahlrechts 
für den Farbigen haben? Viele rechtſchaffene Männer ſind 
der Anſicht: es müſſe zu einem Racenkampfe kommen, der, 
da die Weißen ſtärker ſeien, nut mit der Ausrottung der 


Maßregel 
andere Antwort, die zum mindeſten erwogen zu wer⸗ 
den verdient. Seit wir den Neger nicht mehr beſchützen kön⸗ 
nen — ſo lautet ihre Anſicht 
Rechte geben; dieſe bilden an und 
ſeiner Perſon und ſeines Eigenthums. Möge ein Neger 
Mann im wahren Sinn des Wortes ſein, 
Wahlberechtigter iſt einer. — Doch 
nur gegen die Neger; es iſt ein eigenthümlicher und unglück⸗ 
licher Zug in der Stimmung der Weißen in den Südſtaaten, 
daß ſie ebenſo feindlich wie jenen 
behandeln, der ſich einfallen läßt, ſich unter ihnen niederzu⸗ 
laſſen. Deutſche, welche ſich mit der Leitung des Auswande⸗ 
rerſtromes hefaßten, und einen Theil deſſelben nach den 
ſtaaten zu führen verſuchten, ſind bisher erfolglos geblieben, 
und betrachten es als Gewiſſensſache, den Verſuch nicht zu 
erneuern, denn ſie finden, daß die 
gleichſam unter einer feindlichen Nation, 
ſtande gelangen können. Und ſo ſtrömen 
wanderer nach den Prairien des Nordweſtens oder nach Texas, 
wo ſie bald aus einem Staat drei 
den Carolinas, in Georgia und Ala · 
bama, der europäiſchen Conſtitution ſo angemeſſen, eine Wild⸗ 
niß bleibt. Für die Zukunft, wenn die . 
Genuß ihrer politiſchen Rechte ſind, dürfte es vielleicht doch 
Wagſchale der ( 
r zu beſchweren. Welchen Ein⸗ 
ihre Verhältniſſe haben dürfte, 
dem allgemeinen Wohlſtande 


beiziehung neuer Einwandere 
fluß dies auf die Neger und 


würde es ein wirkſamer Sporn ſein. . 
wie anzunehmen, mit großer Sicherheit ſchwindet die Anti⸗ 
pathie der Racen unter den humaniſirenden 
rer Zeit. Dieſe coneentriſche Bewegung hat ihren 
punkt im Innern der Union, ; N 
Farben in nicht fo großer Zahlenverſchiedenheit gegenüber: 
ſtehen, wo die Farbigen zahlreicher denn im 
die Weißen weniger unter den 
Sklaventhums 


Einflüſſen des erſt vor kurzem 
ſtehen, als dies im Süden der 
Die Erinnerung an den Krieg trägt auch dazu bei, 
das Vorurtheil zu ſchwächen, denn es iſt unmöglich den Ruhm 


Der wahren Vollführer ſolcher 
Grauſamkeiten giebt es glücklicherweiſe nur wenige, aber deſto 
die mit ihnen ſympathiſiren, und ihren Rücken 
von der politiſchen und ſocialen Zuchtruthe freizuhalten wiſſen. 
Von dieſen Thatſachen werden manche den Schluß ziehen, 
daß dann ja die Militärregierung fo recht am Platze ſei. 
Dem iſt nicht ſo, zur Unterdrückung derartiger Geſchichten 
kann ſie nichts thun, könnte die Armee Louis Napoleons, 
oder des Czaren nichts thun, denn dieſe Thaten werden in 
inmitten ungeheurer Wälder und unter 
deren Mehrzahl mehr oder min⸗ 


gr müßt 


thun ſie nichts. 
ſtörun 
zum 


Welche Folgen] Jogis ſol auch 


die 
ge⸗ 


Glücklicherweiſe 
ins 


hat 
Werk 


Cüſtrin. 
— müſſen wir ihm politiſche 
für ſich eine Schutzwache 
ein 
oder nicht, ein 
dieſer Haß zeigt ſich nicht 


tirte 


ehen 
1 


auch den neuen Anſiedler [mann der 


Süd⸗ 


nach der 
Auswanderer daſelbſt,]beſitzen. 

nicht zum Wohl⸗ 
die deutſchen Aus⸗ 


nur durch 


machen werden, während 


Neger einmal recht im eng iſche 


joritä er⸗ 
Majoritäten durch £ ein Fuße 


Die Baukoſten 
Sehr langſam, aber, 


Einflüſſen unſe⸗ 


— [Gute Schulmeiſte 
einmal der alte Fritz ſeinen Cabinetsminiſter an, vor a 
hr dafür ſorgen, gute Schulmeiſter zu erziehen. 

ange die ſchlecht ſind, helfen alle meine Ediete nichts. Die Men⸗ 
ſchen müſſen in der 


und Beſſerung, 
der 0 ii 
ichte der Wiſſenſchaft führen. 


Schulen lernen, das gibt Anſchauungen und Vergleiche. 
Alterthum war viel toleranter und in Manchem weiter als wir. 


dem Zimmermeiſter Gottlob in 


ſo die Fahrbahn herzuſtellen, id bei Kieniß a. d. O 
Verwendung gekommen und hat ie ei 
Kienitzern unterzeichnete Anzeige im Cüſtriner „Bürgerfreunde“ 
5 Reſultate geliefert. 
N. 


auf 4000 Thaler geſetzte Strafe, welche der Hof:O 


ampffähren unterhalt 
Be wich 1600 15 ihre 5 en wird. 
uß betragen und ihre ganze Län r 51 
7 55 1 F 3 ge unter Hinzurechnung 
eilen ſein. Getragen wird a 
Drahtſeile von je 14 Zoll 2 das Hängemerf bu 
von 350 Fuß Höhe laufen. Die Breite 
in der Mitte und auf den Seiten 
bahnen und zwei Wege für gewöhnliches 


Angekommen von 
Auſtralia, Range; 


r.] Mein lieber v. Seda, redete 
en 9 
o 


\ elt zum Guten getrieben werden, von ſelbſt 
ihr Urprincip iſt Trägheit. Wahre Aufklärung 
wenn ſie irgend kommen kann, kommt durch Zer⸗ 
rurtheile. an muß die Geiſter frei machen und 
Latein ſollen ſie in = 

as 


betrieben werden, jo lernen ſie reden und ordnen 


ihr Denken. Es iſt ein Unglück, daß es in den meiſten Gehirnen 
ſo wüſt ausſieht, 
Er Treiben geben können. Abe 
uſt! Beſſer machen werden wir die Menſchen freilich wohl mit 
aller unſerer Weisheit nicht viel, Narren und Thoren werden 
ſein und ſtehlen, betrügen und lügen, { 
aber die Aufklärung kann es doch einmal dahin bringen, daß jie 
ſich nicht morden 


daß die Menſchen ſich keine Rechenſchaft von 
Aber nur kurze Lehrbücher, kein 


e ie 
fo lange die Welt 1 
und wie wilde Beſtien zerfleiſchen. 


Das Gottlob'ſche Baggerſchiff.] Das 
[ in Cüſtrin en 125 A 


te Baggerſchiff, welches den Zweck hat, die Sandbänke in Flu 
bei niedrigem Waſſerſtande aufzulodern, zur Seite zu füh 5 


ren und 
1 zur 
ort, wie eine von mehreren 


Die „Dr. Nachr.“ melden: „Die 


[Niemann. f 
ernſänger Stier 


{ er Generalintendanz des Dresdener Hoftheaters we N 
nicht erfüllten Gaſtſpiels zu zahlen hatte und die . auf die 
Hälfte dieſer Summe reducirt wurde, iſt vor einigen Tagen von 
dem Contravenienten richtig abgetragen.“ 
— [Die größte Hän ebrücke 
„Europa“ 
führ Aal e 
ausführte, ſoll jetzt ebendort a i öf 0 a 
brücke der Welt ausführen, de ben Huben i e 
Verbindung wis en 


a .] Newyork rühmt ſich, 
den größten und (onen Park 5 Wel . 
aumeiſter nun, der dieſe Anlage entwarf und 


um über den Hudſon hinweg eine 
ewyork und Brooklyn herzuſtellen, dee jetzt 
Die Spannweite der 
age über dem Wa erfpiegel 130 
! e er au 
e zu beiden Seiten wird nahezu 2 
{ t 5 vier 
die über granitene Thürme 
wird ſo genommen, daß 

zwei 1 


ſind auf 6 Millionen ante Rum haben. 


Schi Aae, . 
In Kopen 1 : 
Juli; He le 


Durchmeſſer, 


anzig: 
in Londen 11 


Mittel⸗ Basen Lee, Simmons; in Sunderland, 13. Juli: Margaret, 
in d i ich die a 
in dem Theile, wo ſich 2 e 1 1 90 Von Bat 10, Juli: Friede, 
d 5 eithin : Juli: Herſtelling, Lukkien. 
Norden ſind, und La du Neufobrwaßſel⸗ Ju Middlesbro, 11. 


n 
uli; Succeß, 


ng nach 
Vehrend; 
underland, 13. Juli: 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Maria, Koſter; Fortuna, Jantzen; in 
eter Rolt, gie: A 


ung der Thäter. Die Ermordung Aſhburns in Georgia der Waffen des Nordens von der Sache zu trennen, der fie | „ net 
bat das amerikaniſche Phlegma etwas aufgerüttelt; die Mi⸗ dienten. S enen 
litärbehörden nahmen einzelne Verhaftungen vor und be⸗ 7 Königsberg 
chworen dadurch den Groll der . Bu auf 3 3 a St 6 Dun 10 
i iſpi ikaniſcher Naſeweis⸗ ni erg, . Juli. er erde⸗ un ieh⸗ 
55 Nd d e 1 an 110 Pranger zu markt in Wehlau] iſt 85 erz Jahren nicht ſo ſtark 155 6 Stettin 
llen wußte. Noch wenigen Tagen geſchah es in der geweſen wie in dieſem. Der Verkehr zwiſchen hier und Wehlau | 6 Pu 
1 Bick bun For. gell, 08 Mordes angellagten war fo rege, daß vorgeſtern außer dem gewöhnlichen noch zwei 6 Berlin 
: von Vicksburg, daß von vier de Nerdes aug Kerl Extrazüge von dort hier ankamen und der geitrige 8 15 | 7 Kön 
nd dort in Haft gehaltenen Negern zwei aus dem Kerker] Achſen mit zwei Lokomotiven befördert werden mußte. Selbſt aus | 7 Flensburg 
ſchleppt und am Schaudpfahl verbrannt wurden, und zwar, | Dänemark, Deiterreich und Frankreich waren Käufer am arkte 7 Haparanda 
wie ein Bericht ſagt, durch die „Notabeln der Gegend.“ Al | anweſend, die bedeutende Pferdekäufe gemacht und ein ſchönes | 7 Stockholm 
lerdings ſchiebt ein Gegenbericht die graufige That den Ne- Stück Geld in der Provinz gelaſſen haben. (Oſtpr. Z.) 7 Helder 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
5 u Danzig, 
den 11. Mai 1868. 
Das der Frau Johanna Liſette Lezins 
eb. Lohrenz gehörige Grundſtück Langefuhr No. 
93 des Hyp.⸗ Buchs, abgeſchätzt auf 4652 Pb. 
zufolge der nebſt Hyvothekenſchein im Bureau V. 
einzuſehenden Tape. ſoll i 
am 4. September 1868, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer 18, ſub⸗ 
haſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
eboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 
solgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 
1) die Wittme Johanng Loniſe Lohrenz, 
eb. Böhnert, reſp. deren Erben; { 
2) der Rentier Lettau, früher in. Langefuhr; 
3) di: verwittwete Frau Gutsbeſitzer Anna 
Amalie Jeſchkat, geh. Scherff, 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. Kr (5971) 
; Vekanntmachung. 
Die durch die Verſetzung des ſeitherigen 
Bürgermeiſters Prinz nach Sorau vacant Wer: 
dende hieſige Bürgermeiſterſtelle ſoll ſofort wieder 
beſetzt werden. 175 
Quglificirte Bewerber wollen ſich ſchriftlich 
ee perſönlich bis ſpäteſtens zum 10. Auguſt c. 
melden. 
Das Einkommen beſteht in 
a) 600 Thlr. jährlichem Gehalt, 
b) freier Wohnung im Ratbhauſe, n 
e) 40 Thlr. Bineaukoſten⸗Entſchädigung, 
d) 30 Thlr. Holzentſchädigung für r Si und 
Beleuchtung des Büreaus und der Sitzungs⸗ 


immer. 

Eyes, den 15. Juli 1868. (8183) 
Der Stellvertretende Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
eee 

Die Herberge zur Heimath, 

Danzig, große Mühlengaſſe No. 7, 
bietet allen Wanderern ein reinliches Lager, gute 
Koſt, ſowie den Arbeitſuchenden nach Kräften 
Rath und Hilfe. 55577 


Die Dentler'ſche Leihbibliothek 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verfehen, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 


den 7. Februar 1868. 
Das dem Civilingenleur Bruno Schnackens 
burg gehörende Grundſtuck Treposz Mühle bei 


Thorn von 241 Morgen 32 ( Ruthen mit einer 
Waſſermühle und N abgeſchätzt auf 
12,338 %% 3 or 4 K, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 2. September 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
„Die dem Aufenthalte nach unbekannte Öläus 
bigerin, verwittwete Louiſe Schnackenburg 
aus Graudenz wird hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfichtlihen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. . 2303) 


n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns H. Frankenſtein hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be: 
reits rechtsbängig fein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis zum 20. Auguſt er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden per eſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 2. September 1868, 
„Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Perrn Kreis⸗Richter Kunkel, 
im Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über Re u Apr c en 0 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
er eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eiqufügen, 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Agmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Ucten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Baumann, Nauen und 
Goldſtandt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Roſenberg, den 11. Juli 1868 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(8055) 1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Conitz, 


0 Mär ce 
Das den Erben des Malers Friedmann 
ehörige Grundſtück, Conig No. 11 des Hypothe⸗ 
fenbuchs, abgejhägt auf 5293 A 18 &, 11%, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Registratur einzufehenden Tape, ſoll 
am 17. September 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsitelle ſubbaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Raufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht 
anzumelden. (3236) 
3 dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Iſrael Goldberg zu Tiegenhof 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
läubiger noch eıne zweite Friſt bis zum 10. 
uguft 1868 einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die 
Glaͤubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
emeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben 
fe mögen bereits rechts hängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis äu ns 
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto 
8 N Prüfung aller in der Zeit 
er Termin zur u 
vom 14. Juni 1868 bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 
den 4. September 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Dihrberg 
im Terminszimmer No. 3 anberaumt, und en 
zum Erſcheinen in dieſem Termin die ſämmtliche 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre eg 
re 5 einer der Friſten angemeldet haben. bt 
Wer ſeine Anmeldung chriftlich Anlat „ 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


beizu Er j 

"on Gläubige, meer nid unferm 
Amtsbezirk ſeinen . mu 12 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen! ini 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns — en 
auswärtigen Bevollmächtigten zu 
den Acten an eigen. 
a 


die Juſtizräthe e n 
Newikenwelk Hern in Marienburg zu Cancel 
den. 10. Juli 1868. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Meiebrologiſche. ‚Depeide vom 18. Juli. 


— 


ver, Lin en. 


338,2 15,0 N f. Windſt. heiter. 
338,3 16,0 W̃ 555 

3385 15,0 880 wa 

378 170 Mindfille 
Ba & Lie 

301 180 D mai 

336,5 15,6 e 

334,8 12,2 S wa 

372 17,8 SW wa iter. 
338,5 160 N ſchwach gewöhnlich. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreiagericht, zu Schwetz, 


Das der Frau Wilhelmine Ku 
borne Liedes gehörige Gut Aung 9 91 
abgeſchätzt auf 68,164 . 18 4 — ‚ 
der nebit Hypothekenſchein und Bedingungen 
der Registratur III. einzuſehenden Taxe, fol 
am 19. November 1868 
Vormittags von 11 Uhr ab 7 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Snpateleude, nit cen Reede 
pothe ; 
925 den Kaufgeldern Be dude Rachen, Fe 


ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
(4768 


anzumelden. 

Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis- Gericht zu Thorn, 
den 6. Februar 1868. 

Das dem Beſitzer Ferdinand Rommeck 
ehörige Grundstück Gurske No. 14 von 109 
orgen, abgeſchätzt auf 6802 . 11 En 8%, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 11. September er., 
orbentlicher Beriheftele 1 be 
an i 
Gläubiger, welche Den fit — 2 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (2262 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis- Gerichts Commiſſion 
zu Rieſen burg, 


den 9. Juli 1868. 

e 8 5 17 unb reg go. 
1 erſen ſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtück Rieſenburg No. Ri Hufen er — 
Abzweigung von Rieſenburg No. 214 — beſtebend 
aus 03, Morgen preuß. Ackerland und Wieſen, 
nebſt Wohn: und n 
ſchätzt auf 7382 ½ 6.948 A, zufolge de 
Faun anche und eg u in der Reg 
ſtratur einzuſehenden Taxe, oll 
am 26. Januar 1869, 

Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Schulden halber, ſub · 
haſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 9% 
pothekenbuche nicht ate Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, —— 
ihre Anſprüche bei dem Sede Oerib 

| anzumelden. \ (8215) 


ae, 


REN 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht⸗Commiſſion 
zu Rieſenburg, 


den 9. Juli 1868. 
Das den Wilhelm Heinrich Ludwig 


N und Fohlenmarkt zu Frankfurt a. M. 


prachtvollen Stallungen ſind zur Aufſtellung der feineren Pferde beſtimmt. 


und Johanna Emilie geb. Wandersleben⸗ 


Wutts dorff ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 


Dukau Nr. 4., beſtehend aus 273,78 Morgen 
59 7 Ackerland und Wieſen nebſt Wohn⸗ und 


irthſchaftsgebäuden, abgeſchätzt auf 7404 Thlr. 
5 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 


Tape ſoll 
am 25. Januar 1869, 
Vormittags 11 ir 
an ordentlicher Gerichtsſtelle Schulden halber 
ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Be⸗ 
ſitzer Wuttsdorff'ſchen Eheleute werden hierzu 
öſſentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Bar ſuchen, haben 
ihre Anfprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
{ 


anzumelten. 8214) 

Siolp:Danziger- Eifenbabn. 

Die Ausführung der Brücken und Durchläſſe 
auf der Strecke zwiſchen Ankerholz und Neu tadt, 
W., Pr., ſoll an geeignete Unternehmer vergeben 
werden. 

Verſiegelte, äußerlich als ſolche bezeichnete 
Offerten N ich bis ; 

Sonnabend, den 25. d. Mts., 


i au Sandgrube Ro. 20 zu ſenden. 
PER Sie Bebingungen tönnen ebendaſelbſt wäh⸗ 
rend der Dienftitunden eingeſehen werden; auch 
werden Abſchriften derſelben gegen Erſtattung von 
15 Sgr. Copialien überſandt. 7950) 
Danzig, den 10. Juli 1868. 


Der Abtheilungs⸗Banmeiſter. 
Skalweit. 


Die Farbewaaren⸗Hand⸗ 
lung v. Carl Schnarcke, 
Brodbänkeng. No. 47, em⸗ 
pfiehlt alle Sorten trockene 
und in Oel geriebene Far⸗ 
ben, Lacke in Oel u. Spiri⸗ 
tus, Leinöl, Leinölfirniß, 
Siccativ, Pinſel, Blatt⸗ 
gold, Bronce ꝛc. c. S 
Der Königl. Boftbaltern bie ergebene An eine, 

daß ich nicht mehr durch das Königl. Bolt: 
Montirungs⸗Depöt meine Hörner verſende, ſon⸗ 
dern Aufträge darauf direct ausführe. Ich em⸗ 
piehle daher ergebenit, unter den Etatspreis nor 


tirt, mein 
runden 


riftsm. 
enheit, 
ell⸗ 


mehr. Unter Garantie gegen 
I H. Bocks in U. Barmen 


Aerztliches Gutachten. 

Der von dem Apotheker R. F. Daubik # 
in Berlin bereitete „Magenbitter“ |) 
iſt in verſchiedenen Fällen, namentlich bei 
Neconvalescenten und bei Perſonen, 
die zum diatetiſchen Genuſſe eines 
1155 tuöſen Getränkes ein Bedürfniß 
ühlten und ihre Aufmerkſamkeit ſpeciell 
auf das gedachte Fabrikat gelenkt hatten, 
von mir angewendet worden. Ich habe 
mich überzeugt, daß dieſer Liqueur geſund⸗ 
heitsgefährliche Stoffe keinesfalls ent- 
hält, daß er aber eine höchſt wohl⸗ 
thätige Wirkung entfaltet. 

Ich kann daher den mäßigen Genu 


5 
des uml le „Magenbitter, 
eines wo meckenden, magenftä 
kenden und der Geſundheit 5 — 
lichen Getränkes, dringend em. 
fehlen. 

b den 8. Februar 1868. 
Pr De 28. en 
Arzt, Chirurg und Accouchenr. 


Liebig's Fleiſchertraet 


ur Bereitung billiger Fleiſchſuppen, eben ſo nahr⸗ 

daft, und wohlſchmeckend a von friſchem Fleiſche 
empfiehlt das General:Depöt von Neu⸗ 
mann, Langenmarkt No. 38. 83 


Bleichſucht⸗Kranken 


wird von dem Secretär F. Lehner in Co⸗ 
burg gegen geringe Vergütung ein vielſeiti 
erprobtes Heilmittel bekannt e dur 

deſſen Gebrauch ſolche Leidende raſche Hilfe erlan⸗ 
8 anco unter obiger Adreſſe. (7934) 


en. Briefe 
Sphalt⸗Dachpappen, 
engliſch Dachüberzug, als einzig probates 
nel zum Mien aller (Habbafter Pappe, Filz: 
und Dornſcher Dächer, ſowie faͤmmtliche Materia⸗ 
lien zur Dachbedeckung aus der berühmten oſtpr. 
Asphalt⸗Dachdeckmaterialien⸗Fabrik von 
F. Haurwitz & Co. zu Königsberg i. Pr. 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen (7858) 
die Niederlage von 
Ernst Beyer zu Danzig, 
Fleiſchergaſſe No. 1]. 


ſpännige Equipagen, Schlitten nebſt completten Geſchirren, ſowie ſonſtigen Reit⸗ 
und Fahr⸗Requiſiten im N 1 ft ! 


Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden | 


Langenmarkt No. A. 
Ferdinand Mix. 


(7611) 


am 25., 26. und 27. Auguſt 1868. 
Die vollſtändig für 400 Pferde hergerichteten, mit ſchönſten Muſterplätzen umgebenen neuen 


Prämiirung am 25. Auguſt nebſt 5 von Ehren⸗Preiſen an die Beſitzer 

der beſten zu Markt gebrachten Pferde und Fohlen. aus der rühmlichſt bekannt : 

am 27. Auguſt öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchönſten ö bekannten Stettiner Portland⸗ 
Verlooſung Neit⸗ and MWagenpferbe, 9 vollſtändige vier, zwei. und ein: Cementfabrit ftets in frischer Kaare zu haben bei 


J. Rob: Reichenber 
eee Saftebte e 


erthe von ca. fl. 70,000, wenn 40,000 Looſe vergriffen ſind. 


Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (l. 1. 45) a 

pr. Stüd beliebe man ae an den Secretair des unterzeichneten Vereins, Herrn C. Kappel, Litionese, ı 88 

iu richten, wo auch Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen die näheren Bedingungen er⸗ entfernt in 14 Tagen = 
ahren können. alle Hautunreinigkel. S 
Den Aufträgen fie Looſe ift der Betrag franco mit e Angabe der genauen Adreſſe ten, Sommerſproſſen, 28 8 

beigufügen. > die Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, find die erforderlichen A Leberflecken, Pocken⸗ Bo 

Marlen einzuſenden. a Ä I fieden, Sinnen, Steh 88 

„Auswärtige Theilnehmer, welche 1 Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, ten, gelbe Haut, Röthe der Naß 8 8 8 

falls Ei ein größerer Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kennt: ſcrophulöſe Schärfe, Ga 88 

niß geſetzt. li 5 Mn 0 (5797) SE 

ichen ® Allein echt bei Wilh. Homann FF 

Der 5 0 60 er chen Vereins: m 810 0 ner en 85 

5 Al bei Otto Osmitius, in Pr. 8 

T. C01 8 aa Stargardt bei Geſchwiſter Arndt." 


E 
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Düsseldorf, Mönchen, Parse, London Fel, Dubim, porto, Paris, 
1852. 


Expedition dieser Zeitung stets vorräthig. 


BR ER 


FE 30 et 40 und Pharao 


werben angewandt bei: 
Sterilität ıc. vide Dr. 


Caleſcen für Spazierfahrten. 


Dombanſodfe 


= auf alle Plätze des In⸗ und Auslandes 
gegen maͤßige Proviſion. Adr. unter 
1193. K. 599. beiördern die Herren 
Haasenstein & Vogler 


25 
A 8180) in Berlin, 
Scheme bei Ladungen zu 10 Sgr. pro 
Brutto⸗Centner frei Schiff gegen Connoiſſe⸗ 
ment, Baarſendung und Fracht 3 Sgr. nach 
Danzig, offerirt J. F. Müller zu Bonerberg, 
bei Sagard, Rügen. (8074) 
er Ref n Saft. 8 
offerirt zum Preiſe von pro 
(8152) Eäſar Tietze, Saat No. W. 
In ung nothwendiger Ueberſiedelung des ger 
genwärtigen Beſigers nach einem andern 
Wohnort ift die Fernitz ſche Leihbibliothek in 
Königsberg, eine der größten der Stadt und 
im beſten Geſchäftsbetriebe befindlich, zu verkaufen. 
Näheres auf portofreie Anfragen oder mündlich 
im Geſchäftslokal der Biblioth. Münchenhofgaſſe 
No. 13. 5 (8179) 
He: Kaufmann Ado edlaender von 
hier beabſichtigt fein hier nahe dem Markt⸗ 
platze in der Kirchenſtraße belegenes zſtöckiges 
aus No. 4, in welchem ſeit Jahren ein 
öbel⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäft mit gutem 
Erfolg betrieben worden iſt, und welches ſich 
auch zum Betriebe anderer Handelsgeſchäfte eig⸗ 
net, nebſt den zu dem Hauſe gehörigen Hinter⸗ 
gebäuden und Hofraum, zu verkaufen. Auskunft 
über die Kaufbedingungen ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. 
Graudenz, den a 


) In Flaſchen & 20 Sgr. und 1 Thlr. zu haben in Danzig bei Albert Neumann. 


Hrn. Dr. J. G. Popp, praktiſcher Zahnarzt in Wien. n C e 
, nm 
e ebra e, ungen € 
3 Schmerse befreit werde Wei er Ear c deen Mas zugleich das Zahn: © Beſchaffung von 
5 8 iſt e e 
Fi Lin dau, den 10. Mai 1867. 85 REN Dölzer, K. Maſchinenmeiſter. F Rimeſſen 
1 


11 


(Erſatzmittel für Muttermilch.) 


Liebig-Liebe's Nahrungsmittel in „löslicher“ 
Form! 


(die berühmte Liebig'ſche Suppe in Vacuum concentrirt und ſomit durch einfache Löſung 
in Milch fertig!) 
von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 


Weitere @xfolgsberiähte: 
Herr H. Barthel in Zauckersde bei Dresden: 5 
„Nachdem Herr Dr. Seltmann hier für mein jüngjtes Kind als Erſatz der Muttermilch 

die von ihnen bereitete L. Suppe empfohlen hat, ſo erſuche ich Sie um gefällige Zuſendung.“ 


Villas ſudet ehrungsmittel lest in Familien eingeführt ofme Artich 
„Vi & rungsmittel jetzt in Familien einge ohne iche 
i e e ae . Ne hen, die Sie bel Darftellung 


Verordnung. Es freut mich in Berüclſichtigung der vielen 6 
dieſes Präparates aufgewendet haben, Ihnen das mittheilen zu können. 
Herr Paſtor . 775 in Coswig bei M: 

„Ich kann diesmal nicht ſeloſt zu Ihnen kommen, bitte daher um Zuſendung per Poſt 
meines gewöhnlichen Quantums von 12 Fl. Ihres, bei dem un ausgezeichneten Er: 
olge, mir immer mehr lieb gewordenen Präparates: „Liebig's Nahrungsmittel in löslicher 


orm.“ 
Herr Apotheker Grimm in Roſtock: ö 
„Durch den Telegraphen erſuche ſchleunigſt um 100 Flaſchen Nahrungsmittel.“ 
Herr Hofapotheker Lienau in Eutin (Holſtein): g 
Prognoſticon ſtellen; daſſelbe 


olſtein) 
„Ich kann Ihrem Nahrungsmittel in der That ein gutes 
hat ſich in der kurzen Zeit raſch eingeführt ei" 


5 f Acker, Wald und Wieſen, 
General- Depot für Oftpreußen, bel Heren Apotbeler Brüning in Königsberg, M|; Wiesent Beniebe 300 © 

Wald bel Herr ler Engel in Graudenz. e eee DET 87 

5 een in D Ans 1 Hendewerk und E. Schleuſener, Neu⸗ } er re] S 1 

garten No. 14. 3 (6879) > a 47 2 u sehen. ar 1 5 

r sun „ v. d- „ . . ’ 

— ee 


Wieſen, guten Gebäuden mit complettiem In⸗ 
ventar u. ſchönen Saaten, abgabenfrei, iſt wegen 
Krankheit des Beſitzers für 11,000 . bei 
Anz., Reit auf Jahre feſt zu verkaufen. 
(8210) €. Bach, Hundegaſſe No. 6. 


1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


1854. 1855. 
— A 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit, 
auf Reisen und uuf Märschen, als Zuckerwasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


En Kl. Maſſow bei Tauenzin 
Iſiehen 50 ausgewachſene Ham⸗ 
mel und 150 Mutterſchafe zum 


© Ar > le) 

80 \ ter der Devise: „Oceidit, qui non servat“ E * 

2 3 e und einzig und allein destillirt von b 8. e 3 Gab ch 2. — 

3 8 Underberg- Albrecht Dieetadicgle in Yautenburg, {ol defebt wer; 

— 0 4 2 N 8 fi 

8 — 9 Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein den. Die Stelle iſt mit 250 Thlr. dotirt und 
am „ ; . 1 

8 8 E Hoflieferant ſchte 8 ng W ur 

EL jestät des Königs Am Sr. Majestät des Königs ficitte Bewerber haben ſich unter Einreichung 

587 x 18er 4 3 von Bayern, ihrer, Beugnifle DT) zum 15. Auguſt cr. bei dem 

25 2 Sr. Königl. Hoheit des 5 RX A Sr. Königl. Hoheit des kagiſtrate liche Vorst 1 A 

F 2 8 Prinzen Friedrich von Naar er Fürsten zu Hohenzollern- Perſönli orſtellung wäre “ee 

33 Preussen, N Sigmaringen, ertb._ BER NL. 

SSR sr. Kaiserl. Majestät des ern Sr. Kaiserl. Majestät des u einem böchſt 1 emäßen, nicht der Mode 

J e . ee ee 

» 5 Sr. Kaiserl. Hoheit des 8 Wa) Sr. Majestät des Königs neuer fe für den 3 ſchlan 825 er 

Be Prinzen von Japan, eng Ludwig I. von Portugal, 1 ich vortheilhaſt gestaltet, 2 wi ein folie 

2 U 

5 1 sowie vieler andern 1 59 2 Pripzl., Fürstl. &e. &c. Höfe. der Te 40 machen dann. Bes Abt — 

f ein Theelöffel voll meines oonekamp of Maag- Bitter“ von ca. 5 „Abr. wer 
> NB. Ein Theat von 1a Quart Zuckerwasser, 8 x unter No. 8185 in ber Krped. d. dig erbeten. 


ügt für ein Glas 8 
b it in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 


Danzig, bei Herrn C. W. II. Schubert. (6556) 
und den übrigen bekannten Debitanten. 
Filiale für Frankreich: 
g-Albrecht, No. 9, Boulevard Poissonniere, Paris. 


Ii Jude theils ſogleich, und theils zum Oc⸗ 
tober-Eintritt für Gel hieſige und auswär⸗ 
tige Firmen mehrere Gehilfen, darunter einige 
der poln. Sprache mächtig; darauf reflectirende 
junge Leute wollen ſich bei mir melden. Soge⸗ 
nannte Einſchreibegebühren beanſpruche nicht, 
wohl aber reflectire der überflüſſigen Correſpon⸗ 
dence ꝛc. wegen, nur auf reſpectable Perſön⸗ 
lichkeiten. Gleichzeitig erbitte mir eigenhändige 
Abſchrift der Zeugniſſe. E. Schulz, Beutler⸗ 
gaſſe No. 3. NB. Eine Commanditenſtelle mit 
180 J Salair, wozu 200 + Caution erforderlich. 


"gorayusıy zusd ıny 
3ıyusgeg "ıqzıodwı puwjssuy yasu uossuoy 
Jo][8 sIosieyy sep Iwısofew 8 8A 3 
PPP EEE ET ELISE „| DIESER 


H. Underber 


Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleichsuchtkranke 


ilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt in Coburg. in Mann, geſetzten Alters, mit der 
e e a ee 
Er = . - 3 — er en * 
Dessen populaire Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sin (3957) e oberthätiger Kompaguok 
N. 


Gef. Adreſſen unter No. 8209 in der 
Exped. dieſ. Zeitung. 


in Wirthſchaſtseleve mit landw. Vorkenntniſſen 

findet gegen Penſion auf einem Gute mittl. 
Größe von intenſiwem, verſchiedenartige Branchen 
vertretendem Betriebe Stellung unter directer Leis 
tung des Principals. Offerten fr. sub No. 8212 
in Exped. d. Zeitung werbeten. 


10,000 & bis 15,000 32. ländl., 1. Stelle, 

zu beſtätigen. E. Bach, Hundegaſſe No. 6. 

(8° wird eine Directrice für ein te 
Pußgeſchäft 4 2. Näheres Aitjtädtifi 

Graben No. 74, eine Treppe. (8191) 


N 1 * 

5 Kurſaals und feiner Concert, Ball, Converſations⸗ und Spielſäle, 
Gröffnung be3 und a feit 1. Mal bis 1. October, mit großem ortheil. — Telegraph. 
1 5 anerkannt von dem berühmten Profeſſor Hufeland, 
Stein, u 1 25 la entatarıd, Zuder: und Eiweiß⸗Harnruhr, Impotenz, 
Röhrig's Schrift über Wildungen. - 2 
m Grand Hötel n Nasal; Reſtauration, Kafs, Billard, große eee 


BAD 


Die Wildunger Quellen, a 


Mein Comtoir befindet ſich 


Juli 1868. u 


ee ee 
— Anerbieten. mm 


r 


7 


— * 

Frühjahr und Sommer 
verurſachen für jede Hausfrau Sorgen, wie eben⸗ 
falls der Winter und Herbſt ſie bringt. 
erſtrecken ſich namentlich auf die Garderobe, 
welche neue Abwechſelung verlangt und neue 
Geld⸗Ausgaben wre Die kluge Haus: 

frau weiß dieſe letzteren durch weiſe Einrich⸗ 
tungen ſo viel als möglich gering zu halten, 


indem fie durch Umändern, Aufputzen ꝛc. ꝛc. den 


alten Kleidungsſtücken und Putzſachen neues 
Anſehen und neuen Werth verleiht. Wir ver⸗ 
weiſen hierzu auf das praktiſche Buch „Waſſer 
und Seife“ von Wilhelmine Buchholz, welches 
über Färben der alten Stoffe, Handſchuhe, Sei⸗ 
denzeuge, Umändern ꝛc. wirklich gediegene faß⸗ 
liche Ausknnft ertheilt. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 
Zu haben bei (8201) 

Th. Anhuth, Langenmarkt Nr. 10. 


Anſichten von Danzig 
in größter Auswahl empfiehlt die photogra⸗ 
phiſche Anſtalt von (6067) 
A. Ballerstedt, 

Langgaſſe No. 15. 

8 2 0 empf. in größ⸗ 
Herren⸗Strohhüte ter uewoll 
zu ſehr billigen Preiſen die Strohhut⸗Fabrit von 

Auguſt Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe No. 26, 
B. Alte Strohhüte werden in kürzeſter 15 
wieder hergeſtellt. (8200) 


AT für Damen mit 
4 en und ausgezackt, 


2 Knöp 17¼ 
Sgr., bei Joh. Rieser, gr. Wollweber⸗ 
gaſſe No. 3. 821 N 

= &ine Baͤckerei 


Elbing, 
(8142) 


Roggen, 90 t | 
| Sekte ig u. feſt Volga dene 
erhältniß günſtig u. feſt. Wohnhaus berrſchaftl. 
Baulichkeiten ut nee circa 50, Mille, acht 
lung 10—15 Mille. Selbſtkäufer erhalten Aus⸗ 
kunft bei ar Kleemann in Danzig. Große 
Mühlengaſſe No. 6. (8190) 


Eine Danpf-Dreihmalhine 


HR Näheres bei Petſchow & 
12 Col, Danzig, Hundegafie No. 37. 6175) 
an a Ein Reitpferd 


iſt zu vermiethen. 


(Fuchs⸗ 


ann, * 


Zwei elegante Wagenpferde, 

wat 5 0 u. 9“ gro IR 

ut eingefahren ſtehen zum Verkau 
1 m in ee ca 

per Czerwinsk. 


Kaſten⸗ wie auch Spazier⸗ 


(8182) 


Ein 


wagen, ein⸗ und zweiſpännig zu fah⸗ 

ren, ſtehen zum Verkauf bei 

(7959) Gehrmann. 
Marienburg, 10. Juli 1868. 


2 ) Faden trodenes Kloßbolz, 100 Faden 
2. got Kürzlinge, ſowie 1. u. 13;öllige ielen 
von 8 bis 40 1255 ang, Gallerboblen von 20 bis 
50 Fuß lang, ſtehen auf dem erſten Holzfelde hinter 
der Kalkſchanze räumungshalber billig > 
kaufen bei R. Braudt. S002) 


1 Waise 


Adoption! 

Eine adlige Familie ſucht ein 2 f 
des und hübſches Mädchen (am liebſten Waiſe) 
aus anſtändiger Familie zu adoptiren. Franco⸗ 
Adreſſen unter K. L. 44 erbittet man 14550 


poste restante. 


— ä 


FCC 


ln 


u junger 


Sie 


Familie, der 3 Jahre Landwirth iſt, N 


ſucht unter beſcheidenen Auſprüchen 


eine Stellung als Inſpector. Adr. 


Marienwerder poste restante E. K. 


Ein. geprüfte Lehrerin, die auch in der Muſik 
> Unterricht ertheilt, ſchon mehrere Jahre mit 
utem Erfolge Erzieherin geweſen iſt und in ihren 
eugniſſen Empfeblungen beſitzt, ſucht zum 
October ein neues Engagement. Gefäll. Offerten 
bittet man unter det No. 8193 an die 
dieſer Zeitung zu ſenden. 


Ein Iunſpector 


Expedition 


100 e Gehalt) 


rpa 


ee 
Carthaus 
ten. 


L. 


1 


Norddeutscher Lloyd. 


ade sans | Regelmäßige Pofdampffchifffahrt 
BREMEN und NEWYORK,. 
Southampton anlaufend. 
e a es Br ne | 58 7 Hp aa 1 
Union Juli . Auguſt Deutſchland . Auguſt 3. ember 
D. Newyork * Yun 27. Auguft D. Hanfa 15, a 10. September 


Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, 
f ' j von Uewpork jeden Donnerflag: \ 
HaflagePreife bis auf Weiteres; Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, ae. 
eck 30 Thaler Courant incl. rent: Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die 
Nel Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 15. Auguſt an 55 Thlr. Courant. 
Fracht £ 2 mit 150% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter 
nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTIMORE, 


Southampton anlaufend. 

0 Von Baltimore: Von Bremen: 

D Saltimore 1. Juli. J. Auguſt. D. Baltimore 1. September. J. October. 
D. Serlin I. Auguſt. I. September. D. Serlin 1. October 1. November. 
Ferner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von Southamplon jeden vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Crt., Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 1. Sep⸗ 

Fracht bis e x Be ien > on 15 0 9 Cubikfuß Maaß 

a is auf Weiteres: K 2mit 15 % Primage per 40 ubikfuß Bremer Maaße. 1 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deten, ins 

ländiſche Agenten, ſowie f ) (222) 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Crüſemann, Director. J. Peters, Procurant. 


mt Th. Barg | 
2 E 6 7 
Neufahrwaſſer Bahnhof, Danzig, Hopfengaſſe No. 35, 
empfiehlt ab Lager und ex Schiffen: 
prima englifchen blauen Dachſchiefer, 
engliſche a Thonröhren, 


Von Bremen: Von Baltimore: 


holländ. Dachpfannen, 
Forſtpfannen, | Asphalt:-Dachpanpen, 
ECEhamottſteine, Chamottthon, 
Portland⸗Cement, engl. Steinkohlentheer, 
Asphalt, 5 Mauerſteine, 
1 dr uDmaf om Din ferner: 11 Gl MDB R 
Maſchinenkohlen, ſowie alle Sorten Nußkohlen 


franco Kahn und frei Bahnhöfe Neufahrwaſſer und Danzig 
ſtahl⸗ Glocken 


Medaille London 1862. 
Goldene Medaille Paris 1867. 


der Ton dieſer Glocken iſt ebenſo voll, 
rein und weittragend, wie der von Bronce⸗ 


was durch die anerkennendſten 
zelne Glocken und vollſtändige 
rantie für die 1 8 und den aug 
531 5 5 Stahlglo au Köllen nur etwa zw 

a ncene von em 
1585 "reife 25 Weeze 


Ar Glocken : 
von 55 bis 200 He. pi. Bel Gew. 
* 


eläute werden unter Ga⸗ 
des Tones 


200 N 
gol A ee a del 

Achſen und Be e zu den 1 

9455 billigſt eech Für altes Glockenmaterial, an 

a sſtakt, hat die 7 Verwendung. Ausführliche 
roſpekte werden auf Verlangen eingeſandt. 

Bochum Were im Auguſt 1867, (226) 

Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahlfabrikation. 


— 


Wichtig für Bierbranereibehber. 
Nur was ächt if, bewährt ſich. | 


Schaal, ſauer und trübe gewordene Lager:, ſowie auch neue Schenkbiere werden längſtens in 
24 Stunden durch ein unſchädliches Mittel, unter Garantie, glangbelı fein 7 5 und 8 
aft wieder hergeſtellt. Bei Beſteklung bitte um genaue Angabe der Zahl der Fäſſer und des M Ib: 
Fballes jedes einzelnen Faſſes, N nehme der Kürze wegen nach. 
Einſendung von 3 des kranken Bieres wäre erwünſcht. Muſterſendurg fondie 
Briefe bitte zu frankiren. Nähere Auskunft ertheilt (6251) 
Aug. Sigeriſt, 


Mengen (Württemberg). 


Amtliche Urkunde. 


Dem Kaufmann und Fabrikanten, Herrn Auguſt Sigeriſt von hier, 
er 


wird hiermit bezeug 


daß derſelbe der unterzeichneten Stelle über 10,895 Stück Zeugniſſe, authentiſche Schriftſtücke, von 
Anbeginn ſeines Geſchäfts bis heute vorgelegt har. 
engen, 


en 3. April 1867. 
1. 85 


Stadtſchultheißen⸗Amt: 
Kopp. 


Chocolade. 


Auf der Welt-Ausftellung zu Paris, 


Iwo die Erzeugniſſe aller Länder mit einander con: | 
>] currirten, wurde dem Fabrikanten Franz Stolle 

werck in Köln für aus gezeichnete Qualität und \ 
Preiswürdigkeit feiner Dampf⸗Chocoladen Seitens 
der Kaiſerlichen Jury die Medaille zuerkannt. Von 
78 7 9 5 8 Bien vorzü lichen I a 
en unterhalten die Unterzeichneten Lager zu Fabrſk⸗ R 
bei Carl Marzahn, Langenmarkt No. 18; in Carthaus bei . Rabow; 
Otto; in Pr. Holland bei C. E. Weberstaedt; in Neuſtadt bei H. Bran. 
; in Stuhm bei Apoth. KH. Schultz; in Liege 


preiſen. In Danzi 
Furl pa 1. 
denburg; in Saalfeld bei Chr. Preuss 
Apotheker A. Knigge. j 


— — 


Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt, | 
Assurantie Compagnie te Amsterdam. | 
Gegründet anno 1771. 

Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuers gefahr und Bis 


Waaren aller Art, Getreide in Scheunen und Schobern, landwirthſchaftliche Gegenſtände Inven⸗ 
tarium, Vieh, Fabriken ꝛc. zu moͤglichſt billigen feſten Prämien, jo daß unter keinen mitänden 


Nachzahlungen stattfinden.’ 8 
zahl an ac Gas⸗Exploſton entstandene 84700 wird ohne Prämienerhöhung vergütet, 
i Tale ypotheken⸗Gläubigern gewährt die Geſellſchaft beſonderen Schutz. 

„ Jur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und Ertheilung jeder gewünſchten Aus⸗ 
kunſt find die unterzeichneten General Agenten, jo wie die übrigen Herren Vertreter der Geſell⸗ 


ſchaft jederzeit gern bereit. 5 ee 
Rich. Dühren & Co. 
in Danzig, Poggenpfuhl No 79. 


lie Gebäude, Mobilien 


(1719) 


Große gold. Eiten- Medaille Paris 1855 


Glocken und ihre Haltbarkeit bedeutend größer, 
Gelten bepieſen iſt. == | 


Fünftel fo‘ 


da d 
Den ächt 
dite Nals 
NB. Obig 


töten in ſollder Arbeit 


der Herren Kau 


finden in meiner Manufactur⸗ und Leinenwaaren⸗ 
Handlung, en gros et en detail, von ſofort oder 
ſpäteſtens 1. Auguſt unter guten Bedingungen 
ein Engagement. (Polniſche Sprache und Buch⸗ 
führung Bedingung.) (8113) 


errmann Aronsohn, 
SGraudenz. 


| Die General⸗Agentur 


| 2 gewandte Verfäufer 


einer ſoliden Lebens + Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für die Regierungs⸗Bezirke Danzig und 
Marienwerder iſt 4 vergeben. Cautionsfähige 
Bewerber wollen ſich melden mit Angabe der 
Referenzen au M. U. 584 an d. Herren Hans 
eu Vogler in Berlin, Jeruſalemer⸗ 
traße No. 32, franco. 6876) 


Tüchtige Mühlenmonteure 
im Stande nach der Zeichnung Ban, Müh⸗ 
len, ſowohl Holländer als Waſſer⸗Mabl⸗ und 
Schneide⸗Mühlen aufzustellen, finden lohnende 
und dauernde Beſchäftigung und erbittet Adreſſen 
und Atteſte franco (8075) 
1 125 e e 
rupka⸗Mühle pr. nſee i. W.⸗Pr., 
ben 12. Juli 186. er 
in junges, anſpruchsloſes Mädchen, das ſchon 
mehrere Jahre kleinere Kinder mit Erfolg 
unterrichtete und darüber Zeugniſſe aufzuweiſen 
hat, wünſcht, da fe Umſtände halber ihre Stelle 
zu Michaeli verlaſſen muß, ein ähnliches Engage ⸗ 
8 Auch wäre ſie gerne bereit, in ihren freien 
Stunden der Hausfrau behilflich zu ſein. Liebe⸗ 
Herd a dene Din allem Ahne Adreſ ezogen. 
rende mögen ihre Adreſſe unter 
8188 der Exped. d. Ztg. gütigſt einienden. 
9 
Buchführung. 

Zur Einrichtung, Führung oder Reguli- 
rung yon Geschäftsbüchern für Fabriken, 
Handlungen, Brauereien u. grös« 
sere Gewerbetreibende in gesetzl. 
eee Diseretion, sowie zum 

n 0 oppel 
fachen  Buchführkng ennie, del, 
gestützt auf eine 2djähr. prakt, Erfahrung 
N ‚No. 6. 
ine geprüfte, gut empfohlene Erzieherin, 
die der franzöſiſchen Sprache und Ledde 
ſation vollkommen mächtig, ſuche ich zum 
1. Oktober bei jüngeren Kindern und bitte um 
Meldungen. (8178) 
von Bülow auf Brüd bei Sagorsz. 
Ein von der Königl. Regierung conceſſionirter 
Hauslehrer, welcher 6 Jabre die höhere 
Bürgerſchule beſucht hat, militairfrei iſt und gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wünſcht ein Engage⸗ 
ment. Zu eritagen in der Expedition d. Zig. 
* 


Gärkncrei⸗Verpachtung. 


Eine große, renommirte, im beſten Betriebe 
ſtehende Gärtnerei ſoll verpachtet und die Vor⸗ 
rät rin durch Kauf übernommen werden. 

erfährt man in der Expedition 
l 68147) 
* kauft m rden. 


e Gärtnerei Jann auch getauft: 
wei neu decorirte, unmöblirte Zimmer 2. K 
nach vorne, im beſten Theil der Langgaſſe, 
find an einzelnen Herrn ſofort oder zum 1. Octor 
ber c. zu vermiethen. Adreſſen unter No. 8158 
in der Expedition dieſer Zeitung. 
Eine allein gelegene Beſigung, I Meile von 
E Eibing gelegen, von 4 Hufen culm., rundum 
das Gebot mit guten Gebäuden, Saaten, com⸗ 
plettem todten und lebenden Inventarium und 


feſten 9 ypo theken, ſteht für einen 
I len neralmije mn ng von 3.—6000 
Verkauf. gen, zum ſchleunigen 
Auch werden gute Documente oder ein Haus 


in Zahlung genommen, Adreſſe i 5 
dieſer Zeitung zu erfahren. eſſe in der 1 7 


Albrecht's Hötel 


in Büt o 


Gingefandt 
6 50 verſchiedenen Seiten iſt das gewiß lo⸗ 
ne Project angeregt worden, die Laden⸗ 
15 8 5 von 2 Uhr ab des Sonntags zu schließen, 
un NY auch bereits mehrere der Herren Mater 
rial Waanenhändler mit gutem Beiſpiel vorange⸗ 
angen, Ware es nun nicht wünſchenswertö, d 
dieſe Einrichtung, die den pecuniairen Vort 
eute in keiner Weiſe beeinträch⸗ 


tigt, da das kaufende Publikum ſich ſicher d 
gewöhnen und darnach er . allge⸗ 
meine Nachahmung in jeder kau mann, 
ſchen Brauche finden möchte? Sollte 7, 
wirklich möglich fein, daß die Herren Manufactun, 
aarenhändler hinter dem empfehlenswe 
Beiſpiel ihrer Herren Collegen anderer Bran 
zurückbleiben werden? Dieſes wäre do —.— 
glaublich! IM es nicht ein durchaus gerechtſe — 
ter Wunſch, den jungen Leuten, die während — 
ganzen Woche im Geſchäft ſich abmil müſſ — 
einige wenige Stunden des Sonntags zur 1 
fung zu gewähren! Die baldige Erfüllung d 
gerechtfertigten Bitte wäre gewiß wünſchenswertt 
Unus pro multis. 
. w bb ñů— ae 
Bruck und Verlag von A. W. Kafe mann 
in Danzig. a 


